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Für Nike Marie und Janne Philine





Vorwort

Lehrbücher liest man nicht um ihrer selbst, sondern um des Lerneffekts willen. Es geht
nicht um Literatur, d.h. um die Kunst des Erzählens, sondern um Kenntnisse und Fä-
higkeiten. Dem trägt dieses Lehrbuch Rechnung: Es ist für Studierende gedacht, die
das Schuldrecht beherrschen und – auch, aber nicht nur in der Klausur – richtig an-
wenden wollen. Die Beispielsfälle veranschaulichen die (gelegentlich) spröde Materie,
die im Fließtext enthaltenen Hinweise (Beachte!) heben wichtige Beobachtungen her-
vor, liefern Hintergrundwissen und stellen Bezüge zu Parallelproblemen her. Die
Schaubilder machen die Struktur und die Systematik des Schuldrechts sichtbar, so dass
Sie sich leichter orientieren können. Das Lehrbuch wendet sich an Studierende. Es soll
Studienanfängern den Erstkontakt mit dem Schuldrecht erleichtern, richtet sich aber
auch an Fortgeschrittene, die das Schuldrecht wiederholen und vertiefen wollen. Daher
die "Hinweise für Fortgeschrittene". Darüber hinaus enthält das Lehrbuch Kontroll-
fälle und -fragen, die Ihnen die Möglichkeit geben, Ihre eigenen Lernfortschritte zu
überprüfen. Das Lehrbuch verzichtet auf die Erläuterung umfangreicher Meinungs-
streitigkeiten und orientiert sich statt dessen an der BGH-Rechtsprechung. Das hat
eine Reihe von Vorteilen: Das Lehrbuch wird entlastet, so dass es lesbar bleibt; es spie-
gelt die überragende Bedeutung höchstrichterlicher Rechtsprechung in der Praxis und
es macht Sie mit dem Stil und der Argumentation des Bundesgerichtshofs vertraut.

Bei der Neuauflage des Lehrbuchs hat mich das gesamte Lehrstuhlteam vorbildlich un-
terstützt. Ich bedanke mich (in alphabetischer Reihenfolge) besonders bei Sabrina Eh-
lers, Sarah Jensch, Giulia Rizzo und Dr. Doron Rubin, sowie bei meinen studentischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Chris Birla, Janka Kastner, Johanna Niehus und
Laura Weber. Meine Sekretärin, Yvonne Zahn, hat das Manuskript erneut sorgfältig
betreut; auch ihr gilt mein besonderer Dank. Für Fehler, die das Lehrbuch noch enthal-
ten sollte, bin ich selbst verantwortlich. Sollten Sie Fehler entdecken, wäre ich Ihnen
für einen Hinweis per E-Mail unter "sekretariat-broemmelmeyer@europa-uni.de" sehr
dankbar. Das gilt für jede (konstruktive) Kritik.

 

Berlin/Frankfurt (Oder) im Januar 2020 Christoph Brömmelmeyer
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